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freund das Herz schwellen bei dem Gedanken an die Erziehung der künstigen

Mütter und Schöpferinnen des häuslichen Glücks.

(Basàndschastl. Zeitung.)

Zürich. Wädensweil. Die Schulgemeinde Dorf - Wädensweil hat
die Besoldung ihrer 6 Lchrer um je 200 Fr. Firum und 100 Fr. Personalzulage

aufgebessert, und dieselben dadurch mit den veränderten Lebensverhältnissen

in Einklang zu bringen gesucht. Bemerkenswerth ist es daß ber Antrag

der Pflege mit Einmuth durch die Gemeinde zum Beschlösse erhoben

wurde.

Wahrlich wo in einer Gemeinde die Interessen der Schule so allseitig

berücksichtigt werden wo die Einwohner Letzterer so viel Aufmerksamkeit widmen

unb ihre Liebe zur Jungerchbildung mit solcher Opferbereitwilligkeit
beurkunden, wo endlich die Lehrer mit Behörden und Eltern so zutrauensvoll Hand
in Hand gehen, wo also alle drei personellen Faktoren, von bem besten Willen
beseelt, zusammen wirken und zusammen streben, wie dies in Wädensweil

geschieht da wird d.er Segen des Höchsten nicht mangeln unb die Zukunft er-
freuliche^Resultate zu Tage fördern.

Glarus. Zur Gründung einer zweiten Dorfschule auf Schwändi
wurde von der Bevölkerung des Kantons àe Liebessteuer von Fr. 10,808. 80

zusammengelegt. — Ehre dem Volk des Kantons Glarus

St. Galle«. Gemeinsames Lehrerseminar. Der große Zu-
drang zu dem Seminar, der sich bei der letzten Aufnahmsprüfung gezeigt, läßt
sich aus der Thatsache erklären, daß diese Anstalt die einzige derartige im Kauton

St. Gallen ist, und daß daher alle St. Gallischen Stipendien sür Lehrerbildung

ihr zugewendet werden. Wenn auch das paritätische Seminar mit
mehr Takt geleitet wird, als dies anfänglich zu vermuthen war so ist doch in
dem katholischen Landestheile das Verlangen nach einer eigenen Lehrerschule

sortlebend, unb es wirb allgemein bedauert, daß die Ausführung deö im letzten

September beschlossenen katholischen Seminars noch immer auf sich warten

läßt.

Anzeigen.
Wir zeigen den Tit. Lesern des „Schweizerischen Volksschulblattes"

Wiederholt an, daß alle Korrespondenzen, Bestellungen, Reklamationen, sowie
jede briefliche Mittheilung an Unterzeichneten zu adressiren sind.

Ferdinand Vogt, Sohn.
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